Anlage A 2.2.1.4/1Bay

zur Richtlinie Gber brandschutztechnische Anforderungen an Bauteile und AuRenwandbekleidungen in
Holzbauweise (HolzBauRL)

Die Richtlinie entspricht der Muster-Richtlinie Uber brandschutztechnische Anforderungen an Bauteile und
AuRenwandbekleidungen in Holzbauweise — M-HolzbauRL.

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beachten:
01. Die zitierten Vorschriften der MBO entsprechen folgenden Vorschriften der BayBO in der Fassung der

Bekanntmachung vom 14. August 2007, die zuletzt durch § 4 des Gesetzes vom 7. Juli 2023 (GVBI. S. 327)
geandert worden ist:

m 8§82 Abs. 3 Satz 2 MBO (s. Nr. 5.1) entspricht Art. 2 Abs. 3 Satz 2 BayBO,

m 82 Abs. 4 MBO (s. Nr. 2.2) entspricht Art. 2 Abs. 4 BayBO,

= 86 Abs. 8 MBO (s. Nr. 3.3) entspricht Art. 6 Abs. 9 BayBO,

m §16a MBO (s. Nrn. 3.1, 3.2, 4.1 und 6.1) entspricht Art. 15 BayBO,

= 8§16 Abs. 2 MBO (s. Nr. 9) entspricht Art. 15 Abs. 2 BayBO,

= 8§ 16a Abs. 5 MBO (s. Nr. 8.2) entspricht Art. 15 Abs. 5 BayBO,

m 8§26 Abs. 2 Satz 2 Nr. 3 MBO (s. Nrn. 4.1 und 4.2) entspricht Art. 24 Abs. 2 Satz 2 Nr. 3 BayBO,
m 8§26 Abs. 2 Satz 3 MBO (s. Nr. 1) entspricht Art. 24 Abs. 2 Satz 3 BayBO,

m 8§26 Abs. 2 Satz 4 MBO (s. Nr. 1) entspricht Art. 24 Abs. 2 Satz 4 BayBO,

m 8§28 Abs. 5 Satz 2 MBO (s. Nr. 1 6.1) entspricht Art. 26 Abs. 5 Satz 2 BayBO,

= 8§29 MBO (s Nr. 5.1) entspricht Art. 27 BayBO,

= 8§30 MBO (s. Nr. 6.2.5) entspricht Art. 28 BayBO,

= 8§30 Abs. 1 MBO (s. Nr. 3.3) entspricht Art. 28 Abs. 1 BayBO,

m 8§30 Abs. 3 Satz 2 Nr. 2 MBO (s. Nr. 1) entspricht Art. 28 Abs. 3 Satz 2 Nr. 2 BayBO,
m 830 Abs. 7 Satz 1 MBO (s. Nr. 6.2.5) entspricht Art. 28 Abs. 7 Satz 1 BayBO,

m 8§39 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 MBO (s. Nr. 1) entspricht Art. 37 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 BayBO,
m 81 Abs. 8 MGarVO (s. Nr. 2.2) entspricht § 1 Abs. 7 GaStellV,

= Kapitel A 2 Abschnitt A 2.1.12 MVV TB (s. Nr. 5.2) entspricht Kapitel A 2 Abschnitt A 2.1.12 BayTB,
= MVV TB Anhang 6 (s. Nr. 6.1) entspricht BayTB Anhang 6,

= Ifd. Nr. A2.2.1.1 MVV TB/s. Nr. 6.3) entspricht Ifd. Nr. A 2.2.1.1 BayTB

02. In Abschnitt 4.2 wird der dritte Abbsatz wie folgt gefasst:

Die Anforderungen nach den Abséatzen 1 und 2 gelten als erftllt, wenn die Brandschutzbekleidung durch
Anordnung einer zweilagigen Bekleidung der Dicke von 2 x 18 mm mit Gipsplatten des Typs GKF nach

DIN 18180 in Verbindung mit DIN EN 520 bzw. Gipsfaserplatten mit einer Mindestrohdichte von 1000 kg/m?
nach europdisch technischer Bewertung ausgefihrt wird. Fir die Befestigung der Brandschutzbekleidung sind
die Verbindungsmittel und -abstande nach Tabelle 1 zu wéhlen. Die Anforderungen an die
Brandschutzbekleidung nach den Absétzen 1 und 2 gelten auch als erfillt, wenn die Brandschutzbekleidung aus
nichtbrennbaren Baustoffen besteht, hinter der Brandschutzbekleidung keine HohlrAume an brennbaren
Baustoffen liegen oder solche Hohlrdume formschlissig mit nichtbrennbaren Dammstoffen ausgefullt werden
und die Kriterien nach Abschnitt 10.7 der DIN EN 13381-7:2019-09 bei der Prufung uber eine Dauer von
mindestens 60 Minuten eingehalten sind bzw. die Berechnung von tch gemaf DIN EN 1995-1-2:2010-12 einen
Wert von mindestens 60 Minuten ergibt. Die Befestigung der Brandschutzbekleidung hat in die Holzkonstruktion
(Tragkonstruktion oder zusatzliche Holzunterkonstruktion) zu erfolgen. Eine Befestigung ,Platte in Platte” ist
nicht zulassig. Fir die Ausbildung der Langs- und Querfugen sind die Sto3fugen der Platten direkt auf der
Holzkonstruktion anzuordnen. Der Fugenversatz der beiden Plattenlagen zueinander ist mit = 300 mm
auszufihren.

03. In Abschnitt 5.2 wird der erste Absatz wie folgt gefasst:

Brennbare Bauteiloberflachen von Wanden und Decken miissen eine brandschutztechnisch wirksame
Bekleidung aus nichtbrennbaren Baustoffen haben, die eine Entziindung der brennbaren Bauteiloberflachen
wahrend eines Zeitraumes von mindestens 30 Minuten verhindert. Dies gilt als erfiillt, wenn die Bekleidung aus
einer mindestens 18 mm dicken Gipsplatte des Typs GKF nach DIN 18180 in Verbindung mit DIN EN 520 bzw.
Gipsfaserplatte mit einer Mindestrohdichte von 1000 kg/m?® nach europaisch technischer Bewertung besteht und
die in der Tabelle 2 aufgefuhrten Befestigungsmittel und deren Abstande untereinander beachtet werden. Die
Anforderungen an die Brandschutzbekleidung nach Satz 1 gelten auch als erftillt, wenn die
Brandschutzbekleidung aus nichtbrennbaren Baustoffen besteht, hinter der Brandschutzbekleidung keine
Hohlrdume an brennbaren Baustoffen liegen oder solche Hohlrdume formschlissig mit nichtbrennbaren
Dammestoffen ausgefillt werden und die Kriterien nach Abschnitt 10.7 der DIN EN 13381-7:2019-09 bei der
Prufung Uber eine Dauer von mindestens 30 Minuten eingehalten sind bzw. die Berechnung von tch geman
DIN EN 1995-1-2:2010-12 einen Wert von mindestens 30 Minuten ergibt.
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1 Anwendungsbereich

Diese Richtlinie gilt fur Gebdude der Geb&dudeklasse 4 und 5, deren tragende, aussteifende oder
raumabschlieRende Bauteile hochfeuerhemmend oder feuerbesténdig nach § 26 Abs. 2 Satz 3 MBO!
sein missen und die davon abweichend nach § 26 Abs. 2 Satz 4 MBO! aus brennbaren Baustoffen
bestehen drfen.

Abschnitt 4 dieser Richtlinie gilt auch fiir Wéande anstelle von Brandwanden gemaf § 30 Abs. 3 Satz 2
Nr. 2 MBO*! in Gebauden der Gebaudeklasse 3.

Dariiber hinaus regelt die Richtlinie AuBenwandbekleidungen aus Holz und Holzwerkstoffen nach
§ 28 Abs. 5 Satz 2 MBO! an Gebauden der Gebaudeklasse 4 und 5.

Diese Richtlinie gilt nicht fur Fahrschachtwande geman § 39 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 MBO!.

2 Begriffe
2.1 Allgemeines

Die Richtlinie regelt Anforderungen an Bauteile in Holzbauweisen, die einen gewissen Grad der
Vorfertigung aufweisen. Es wird unterschieden in Holzbauweisen mit Hohlraumen (Abschnitt 4) und in
Holzbauweisen ohne Hohlrdume bzw. ohne verfillite Hohlrdume (Abschnitt 5), die eine durchgehend
massive monolithische Konstruktion aufweisen (sog. Massivholzbauweise).

2.2 Standardgebaude

Ein Standardgebaude nach Abschnitt 5 dieser Richtlinie ist ein Geb&aude, das keine Anlagen oder
Raume besonderer Art oder Nutzung nach §2 Abs.4 MBO! enthdlt. Es darf mit Mittel- oder
GroRgaragen nach § 1 Abs. 8 MGarVO!? verbunden sein.

2.3 Fugen

Konstruktiv wird unterschieden in Plattenfugen/-sto3e der Bekleidung, Elementfugen (Fuge zwischen
zwei einzelnen Elementen, die zu einem flachigen Bauteil zusammengefigt werden) und Bauteilfugen
(Fuge zwischen zwei Bauteilen, die zusammengefiigt werden, z. B. Anschluss Wand/Geschossdecke).

2.4 AuRenwandbekleidung

Unter dem Begriff AuRenwandbekleidung ist die gesamte, auf die tragende oder nichttragende
AuRRenwand aufgebrachte Bekleidung aus Holz oder Holzwerkstoffen zu verstehen, die aus mehreren
Schichten einschlieRlich der hierfir notwendigen Unterkonstruktionen sowie eventueller Dammstoffe
und der Oberflache bestehen kann.

AuRenwandbekleidungen koénnen als hinterliftete, beluftete oder ohne Hohlraum aufgebrachte
Konstruktion ausgefiihrt werden.
2.5 Brandsperre

Eine Brandsperre ist eine horizontal oder vertikal angeordnete konstruktive brandschutztechnische
MalRnahme in der AuRenwandbekleidung, die der Begrenzung der Brandausbreitung dient.

1 hach Landesrecht
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3 Allgemeine Anforderungen
3.1 Allgemeines

Die Richtlinie konkretisiert die materiellen brandschutztechnischen Anforderungen an Bauteile und
regelt die Anschliisse dieser Bauteile untereinander. Soweit Anschliisse nicht in dieser Richtlinie
beschrieben sind, bedarf es eines Anwendbarkeitsnachweises gemal § 16a MBO?.

Anforderungen aus anderen Technischen Baubestimmungen, insbesondere zur Standsicherheit und
Dauerhaftigkeit, bleiben unberthrt.

Die in dieser Richtlinie enthaltenen Anforderungen an die Art und die Anordnung von
Verbindungsmitteln beschranken sich auf Aspekte zur Gewahrleistung einer ausreichenden
Rauchdichtigkeit von Bauteilfugen. Bei der konstruktiven Durchbildung sind ggf. weitere Anforderungen
zu bericksichtigen, die sich aus Aspekten der Gewahrleistung der Standsicherheit ergeben. Beim
Nachweis der Schertragfahigkeit von Verbindungen ist dabei ggf. der Einfluss von Zwischenlagen
(wie Beplankungen, Bekleidungen oder Dammestreifen) zu bericksichtigen.

3.2 Nachweis der erforderlichen Feuerwiderstandsfahigkeit

Sofern in dieser Richtlinie ein Nachweis tber die erforderliche Feuerwiderstandsfahigkeit von Bauteilen
gefordert wird, kann dieser soweit moglich Uber eine Technische Regel gefihrt werden, die als
Technische Baubestimmungen bekannt gemacht worden ist. Anderenfalls ist der Nachweis gemanR
§ 16a MBO! erforderlich.

3.3 Gebaudeabschlusswande

Aneinandergebaute Gebaude der Gebaudeklasse 4 und 5 in Holzbauweise auf demselben Grundstiick
missen Gebaudeabschlusswéande nach 8 30 Abs. 1 MBO? aufweisen. Dies gilt nicht fur Garagen und
Gebaude ohne Aufenthaltsraume und Feuerstatten geman § 6 Abs. 8 MBO™.

3.4 Dammstoffe

Dammstoffe missen nichtbrennbar sein und einen Schmelzpunkt > 1000°C entsprechend DIN 4102-17
(DIN 4102-17:2017-12) aufweisen, sofern in dieser Richtlinie nichts anderes bestimmt ist.

3.5 Folien

Normalentflammbare Folien und Bander fur die Bauteilabdichtung zur Erzielung einer Wind- bzw.
Luftdichtheit sowie normalentflammbare Dampfbremsen und wasserabweisende Folien sind zuldssig.

1 hach Landesrecht
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4 Anforderungen an Bauteile in Holzrahmen- und Holztafelbauweise fur
Gebaude der Gebaudeklasse 4 mit feuerwiderstandsfahigen Bauteilen

4.1 Allgemeines

Hochfeuerhemmende Bauteile von Gebauden der Gebaudeklasse 4 sind gemal § 26 Abs. 2 Satz 2
Nr. 3 MBO?! aus brennbaren Baustoffen in der Holzrahmen- und Holztafelbauweise zulassig, sofern die
Bauteile allseitig mit einer brandschutztechnisch wirksamen Bekleidung aus nicht brennbaren
Baustoffen (Brandschutzbekleidung, siehe Abschnitt 4.2) versehen werden und Dammstoffe gemaf
Abschnitt 3.4 haben.

Sie mussen als tragende raumabschliellende Bauteile einen Nachweis (ber die Feuerwider-
standsféahigkeit von mindestens 60 Minuten haben.

Auch hochfeuerhemmende Wande anstelle von Brandwanden und Wande notwendiger Treppenrdume
durfen aus brennbaren Baustoffen in Holzrahmen- oder Holztafelbauweise mit Brandschutzbekleidung
gemal Abschnitt 4.2 errichtet werden, sofern sie unter zusatzlicher mechanischer Beanspruchung
hochfeuerhemmend ausgebildet werden. Da fir diese Bauart die Richtlinie nicht abschlie3end ist, wird
eine Bauartgenehmigung gemaf § 16a MBO1 erforderlich.

4.2 Brandschutzbekleidung

Die Brandschutzbekleidung als brandschutztechnisch wirksame Bekleidung nach § 26 Abs. 2 Satz 2
Nr. 3 MBO! muss eine Entziindung der tragenden und aussteifenden Bauteile aus Holz oder
Holzwerkstoffen wahrend eines Zeitraumes von mindestens 60 Minuten verhindern.

Die Brandschutzbekleidung muss raumseitig aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen. Plattenfugen
sind mit Fugenversatz, Stufenfalz oder Nut- und Federverbindungen auszubilden, so dass keine
durchgéangigen Fugen entstehen. Werden hochfeuerhemmende Bauteile mit Brandschutzbekleidung
zusammengefigt, kann an den Bauteilstirnseiten auf die Bekleidung verzichtet werden (siehe Prinzip-
skizze 2).

Die Anforderungen nach den Absatzen 1 und 2 gelten als erfiillt, wenn die Brandschutzbekleidung durch
Anordnung einer zweilagigen Bekleidung der Dicke von 2 x 18 mm mit Gipsplatten des Typs GKF nach
DIN 18180 in Verbindung mit DIN EN 520 bzw. Gipsfaserplatten mit einer Mindestrohdichte von
1000 kg/m3 nach europdisch technischer Bewertung ausgefuhrt wird. Fir die Befestigung der
Brandschutzbekleidung sind die Verbindungsmittel und -abstdnde nach Tabelle 1 zu wahlen. Die
Befestigung der Brandschutzbekleidung hat in die Holzkonstruktion (Tragkonstruktion oder zuséatzliche
Holzunterkonstruktion) zu erfolgen. Eine Befestigung ,Platte in Platte* ist nicht zuldssig. Fur die
Ausbildung der Langs- und Querfugen sind die StoRRfugen der Platten direkt auf der Holzkonstruktion
anzuordnen. Der Fugenversatz der beiden Plattenlagen zueinander ist mit = 300 mm auszufihren.

1 hach Landesrecht
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Tabelle 1: Verbindungsmittel und —abstéande fiir eine Befestigung der Brandschutzbekleidung in die
Holzunterkonstruktion (Tragkonstruktion oder zusatzliche Holzunterkonstruktion)

Brandschutz-
bekleidung

2x18 mm
Gipsplatte

2x 18 mm
Gipsfaserplatte

Abstand (a) der Befestigungsmittel untereinander
auf der Trag- oder Unterkonstruktion

Reihenabstande: Wand e £ 625 mm, Decke e £400 mm

1. Lage (innen)

2. Lage (auRen)

Abstand zum
Plattenrand
bzw. zur
Plattenfuge

Klammern* Schnellbau- Klammern* Schnellbau-
schrauben* schrauben*
2@ 1,53 mm =@ 3,5mm 21,53 mm 2@ 3,5mm =15 mm
x40 mm X 35 mm x50 mm X 55 mm
x 11,25 mm a <300 mm x 11,25 mm a<150 mm
a <240 mm a<80mm
2@ 1,53 mm =@ 3,5mm 21,53 mm 2@ 3,5mm =15 mm
x40 mm X 35 mm x50 mm X 55 mm
x 11,25 mm a <300 mm x 11,25 mm a<150 mm
a <300 mm a<150 mm

* Klammern und Schnellbauschrauben mit Leistungserklarung nach DIN EN 14566:2009-10

4.3 Wande und Wandscheiben

Hochfeuerhemmende Wéande und Wandscheiben sind mit einer Brandschutzbekleidung nach
Abschnitt 4.2 herzustellen. Sie sind mit umlaufenden Rahmenhoélzern und einer formschlissig
verlegten, hohlraumfiillenden Dammung gemafR Abschnitt 3.4 auszufuhren. Einlagige Dammschichten
sind vollflachig und dicht gestoRen einzubauen. Bei zweilagigen bzw. mehrlagigen DAmmschichten sind
die StoRe zu versetzen. Dammschichten sind mit einem UbermaR von mindestens 2% einzubauen.

Veroffentlicht durch das DIBt
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4.4 Decken

Hochfeuerhemmende Decken in Holzrahmen- oder Holztafelbauweise sind an ihrer Unterseite mit einer
Brandschutzbekleidung nach Abschnitt 4.2 herzustellen. Sie sind umlaufend mit Holzprofilen
(sog. Verblockung, siehe Prinzipskizze 1) auszufiihren, die zwischen die Deckenbalken oder die Rippen
einzubauen sind. Zwischen den Deckenbalken oder -rippen muss ein Dammstoff nach Abschnitt
3.4 flankenformschlussig verlegt werden.

Brandschutzbekleidung «+——— Deckenbalken

nach Abschnitt 4.2

PTTITT T  T Holzwerkstoffplatte
b ) «—— Deckenbalken
A\ o Verbindungsmittel
D . 4
Bl 4, Folie nach Ab- } Verblockung passgenau zwi-
schnitt 3.5 | schen Deckenbalken eingebaut
2 1 ! 1
§ g — = umlaufendes Rahmenholz \
1 3 e L L AL der Wandkonstruktion t~__ Verbindungsmittel in Absténden

nach Abschnitt 4.6.1

‘ : I.\\ Brandschutzbekleidung
Wi 4] nach Abschnitt 4.2

> - Verspachtelung

Prinzipskizze 1: Anschluss Decke an tragende und raumabschlieRende Wand mit Brandschutzbekleidung,
z. B. Treppenraum- oder Aul3enwand, Spannrichtung der Deckenbalken senkrecht zur Wand (links Vertikal-
schnitt, rechts Horizontalschnitt)

Bei Decken ohne obere Brandschutzkleidung muss der FuRbodenaufbau (schwimmender Estrich oder
schwimmender Ful3boden, Trockenestrichelemente) einschliel3lich der Anschlussfugenausbildung die
Anforderungen an die Brandschutzbekleidung nach Abschnitt 4.2 entsprechend erfiillen. Dies gilt als
erfullt bei Verwendung eines auf mindestens 20 mm dicken, nichtbrennbaren Dammestoffen verlegten,
mindestens 30 mm dicken schwimmenden Estrichs aus nichtbrennbaren Baustoffen oder mehrlagigen
Trockenestrichelementen aus insgesamt mindestens 25 mm dicken, nichtbrennbaren Gips- oder
Gipsfaserplatten, wenn umlaufend nichtbrennbare Randdammestreifen verwendet werden.

4.5 Stltzen und Trager

Hochfeuerhemmende Stitzen und Trager, soweit sie nicht hohlraumfrei sind, sind mit einer
Brandschutzbekleidung nach Abschnitt 4.2 auszufthren.
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4.6 Anschliisse von Stitzen, Tragern, Wand- und Deckenbauteilen

4.6.1 Allgemeines

Im Anschlussbereich sind die Brandschutzbekleidungen der Bauteile nach Abschnitt 4.3 — 4.5 mit
Fugenversatz, Stufenfalz oder Nut- und Federverbindungen so auszubilden, dass keine durch das
Bauteil durchgehenden Fugen entstehen (siehe Prinzipskizze 2). Fugen im Bereich von Bauteil-
anschliissen sind mit nichtbrennbaren Baustoffen zu verschlieBen (z. B. Verspachtelung oder
Deckleisten).

78 '-Verblndungsmittel in Abstanden
I ks i !:_/nach Abschnitt 4.6.1 |

JIIII- IERRARARANENNNRRRARRARARAARNRNARE!

Verblockung bzw. Fillholz b Spannrichtung Deckenbalken ———
-
I - N
X - P PR SR CUARS AR A DA YOI YDA VDN
] - ]
| : |
Verspachtelung B Fugenversatz
Brandschutzbekleidung —-- ! 41e_ Brandschutzbekleidung
nach Abschnitt 4.2 29 nach Abschnitt 4.2

Prinzipskizze 2: Anschluss tragende und raumabschlie@ende Wand an Decke, Spannrichtung der Deckenbalken
senkrecht zur Wand (Vertikalschnitt)

Anstelle des vorgenannten Fugenversatzes kann die Brandschutzbekleidung bei Anschlissen von
Wand- oder Deckenbauteilen auch stumpf gestoBRen werden, sofern in der Bauteilfuge ein im nicht
eingebauten Zustand 20 mm dicker Streifen aus Dammstoffen nach Abschnitt 3.4 komprimiert
eingebaut wird (siehe Prinzipskizzen 4b und 5).

Die Anschliisse sind so auszufiihren, dass die Brandschutzbekleidung bei durch Brandeinwirkung
entstehenden Verformungen nicht aufrei3t. Dies gilt als erfiillt, wenn die Bauteile nach Abschnitt 4.3 —
4.5 im Anschlussbereich in Abstdnden von hdchstens 500 mm mit Schrauben verbunden werden, die
einen Schaftdurchmesser von mindestens 12 mm haben und eine Einschraubtiefe im Holz von
mindestens 70 mm aufweisen mussen. Alternativ kbnnen Schrauben oder Gewindestangen mit einem
Mindestdurchmesser von 8 mm eingesetzt werden, wenn der Abstand der Verbindungsmittel nicht mehr
als 500 mm betragt und nachgewiesen ist, dass der charakteristische Wert des Verbindungs-
widerstands mindestens 0,85 kN/Ifm (unter Normaltemperatur) aufweist.

Die Anschlusse von hochfeuerhemmenden Bauteilen an Wéande und Decken mit einer geringeren
Feuerwiderstandsfahigkeit als  hochfeuerhemmend missen so erfolgen, dass die
Brandschutzbekleidung der hochfeuerhemmenden Bauteile nicht unterbrochen wird (siehe
Prinzipskizzen 3a und b). Dies gilt auch fur unbekleidete Stiitzen oder Tréger.
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(IRRREARARARRRNRRRNRRANRRRIRRRARRRRRRRELEI

Deckenbalken e Fillholz

r AT AT AT SR SO AT DA AR OIS TA | DA A A AT A AT LA DA SR LA |

|

Brandschutzbekleidung nach
Abschnitt 4.2, durchlaufend

Befestigung der Wand nach
technischen Regeln oder nach
Verwendbarkeitsnachweis der
Wand

feuerhemmendeWand

Prinzipskizze 3a: Anschluss feuerhemmende, raumabschlieBende, nichttragende Wand an Decke mit durch-
laufender Brandschutzbekleidung (Vertikalschnitt)

Brandschutzbekleidung nach Fullholz fir mogliche
Abschnitt 4.2, durchlaufend seitliche
Verschraubung

Wand ohne Anforderungen
an die Feuerwiderstands- —*
fahigkeit

Prinzipskizze 3b: Anschluss Wand ohne Feuerwiderstandsfahigkeit an eine hochfeuerhemmende Wand mit
durchlaufender Brandschutzbekleidung (Horizontalschnitt)
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4.6.2 Anschlisse von Wanden an Wande

Die Anschlisse von Wanden an Wénde sind so auszubilden, dass die jeweiligen Stiele in den Wanden
miteinander verschraubt werden kénnen, ggf. sind zusatzliche Stiele einzubauen. Die Stiele der
Wandkonstruktionen sind in Abstdnden von hdchstens 500 mm kraftschliissig miteinander zu
verschrauben (siehe Prinzipskizzen 4a und 4b).

S i ;"-'-..F.r:"-!.'!--.'::J;"‘-'.:I-';':.,_.-‘-'.:!-'i-.-l':.';l. SR e
: R e T T e e e e Bt ) =T o
--\L'- ) "_"..".'.."_"'.“' ‘l.".“u.‘.‘;‘l—-" \ﬂ a ‘-'.t. a4 L A L A ] I\L‘I. ‘\L
H
s
3 igt Fugenversatz
. ki fia N1
Brandschutzbekleidung __F. i
nach Abschnitt 4.2 R f: _ _
B b Verbindungsmittel
R & i &
-‘$ i \‘
P ]z
iy

Prinzipskizze: 4a: Anschluss tragende, raumabschlieRende Wand an durchlaufende Wand mit zuséatzlichem Stiel,
Brandschutzbekleidung mit Fugenversatz (Horizontalschnitt)

Brandschutzbekleidung s:‘f

: - Verbindungsmittel
nach Abschnitt 4.2 ¥ &

Brandschutzbekleidung ___F
nach Abschnitt 4.2 J

komprimierter Damm-
streifen nach Ab-
schnitt 3.4

Prinzipskizze 4b: Anschluss tragende, raumabschlieBende Wande an durchlaufende Wand mit zusétzlichem Stiel,
stumpf gestoRene Anschliisse an durchlaufende Brandschutzbekleidung (Horizontalschnitt)
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4.6.3 Anschlisse von Wéanden und Stiitzen an Decken

Bei Anschlissen von Wanden an Decken sind die Deckenbalken und die Verblockung mit den
umlaufenden Rahmenhdlzern der Wande in Abstanden von héchstens 500 mm zu verschrauben (siehe
Prinzipskizze 1). Dieser Abstand gilt auch fiir den Anschluss von Decken an vertikal durchlaufende
Wande (Spannrichtung der Deckenbalken parallel zum Rahmenholz der Wandkonstruktion, siehe

Prinzipskizze 5).

":le— durchlaufende Wand
i .
; Verblockung passgenau zwischen

¥ o5 Deckenbalken eingebaut
] 2
o B komprimierter Dadmmstreifen FuBbodenaufbau

o B nach Abschnitt 3.4 nach Abschnitt 4.4

K
] = A OO

35 il Sy L L U T L L T L T T T T T ST T T ITT VT

; ‘ Verbindungsmittel in Abstdnden nach Abschnitt 4.6.1
-H q— (von innen oder von auBen) von Deckenbalken mit
Holzsténder bzw. Verblockung

::-\ Brandschutzbekleidung nach Abschnitt 4.2

Prinzipskizze 5: Anschluss Decke an durchlaufende, raumabschlieBende Wand (z.B. Treppenraumwand),
(Vertikalschnitt)

Bei Anschliissen von hochfeuerhemmenden Wanden mit Brandschutzbekleidung nach Abschnitt 4.2,
ausgenommen nichttragende AuBenwadnde, an Decken in Massivholzbauweise ohne Brand-
schutzbekleidung nach Abschnitt 4.2 sind die umlaufenden Rahmenhélzern der Wénde in Abstanden
von héchstens 500 mm zu verschrauben. Die Rauchdichtigkeit der Fuge ist durch Einlegen eines im
nicht eingebauten Zustandes 20 mm dicken Streifens aus Dammstoffen nach Abschnitt 3.4
herzustellen, der durch eine kraftschliissige Verschraubung quer zur Fuge zu komprimieren ist.
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4.7 Offnungen fur Tiren, Fenster, sonstige Einbauten und Durchfiihrungen

Werden in hochfeuerhemmenden Bauteilen Offnungen fur Einbauten wie Fenster, Tiiren, Verteiler und
Lampenkasten oder Durchfiihrungen hergestellt, ist die Brandschutzbekleidung in den Offnungs-
leibungen mit Fugenversatz, Stufenfalz oder Nut- und Federverbindungen auszufiihren (siehe
Prinzipskizze 6).

, Ansicht )
e 1 Um@mendes =
L
I
]
]

____J:Jﬁlhulz_v—’
R AR RAFOT AP

-4
-4

ey o, L
[ ) " !

umlaufendes
Fullholz

Prinzipskizze 6: Bauteild6ffnung mit Brandschutzbekleidung zum Einbau von Tiren, Fenstern und sonstigen
Einbauten (obere Abbildung Ansicht, untere Abbildung Horizontalschnitt)

Werden an den Verschluss von Offnungen und Durchfiihrungen brandschutztechnische Anforderungen
gestellt wie an Feuerschutzabschlisse, Brandschutzverglasungen, Rohr- oder Kabelabschottungen
und Brandschutzklappen, muss ein entsprechender bauaufsichtlicher Verwendbarkeits- bzw.
Anwendbarkeitsnachweis oder eine Leistungserklarung einschlie3lich Einbauanleitung vorliegen, der
bzw. die den Einbau dieser Abschlisse in hochfeuerhemmende Bauteile nach Abschnitt 4.3 — 4.5 regelt.

5 Anforderungen an Standardgebdude der Gebaudeklasse 4 und 5 mit
feuerwiderstandsfahigen Bauteilen in Massivholzbauweise

51 Allgemeines

Standardgebaude der Gebaudeklasse 4 und 5 mit einer Hohe nach § 2 Abs. 3 Satz 2 MBO? von bis
zu 22 m, ausgenommen Mittel- und Grol3garagen, sind mit feuerwiderstandsfahigen Bauteilen in
Massivholzbauweise zulassig, sofern in den Gebauden lediglich Nutzungseinheiten enthalten sind, die
jeweils eine maximale GroéRBe von 200 m2 aufweisen. Dies gilt auch fir Gebaude mit gréReren
Nutzungseinheiten, wenn diese Nutzungseinheiten durch Trennwande nach § 29 MBO! in Abschnitte
von nicht mehr als 200 m? unterteilt sind.

Bauteile, die hochfeuerhemmend oder feuerbesténdig sein miussen, sind auch in Massivholzbauweise
zulassig, sofern die erforderliche Feuerwiderstandsfahigkeit gemaf Abschnitt 3.2 nachgewiesen ist und
die Anforderungen geméanR Abschnitt 5.2 — 5.4 eingehalten werden.

In der Massivholzbauweise im Sinne dieser Richtlinie kénnen auch nichtbrennbare Bauteile verwendet
werden (sog. Hybrid-Bauweise wie z. B. Holz-Beton-Verbunddecken).

1 hach Landesrecht
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5.2 Bekleidung brennbarer Bauteiloberflachen

Brennbare Bauteiloberflachen von Wanden und Decken mussen eine brandschutztechnisch wirksame
Bekleidung aus nichtbrennbaren Baustoffen haben, die eine Entzindung der brennbaren
Bauteiloberflachen wéahrend eines Zeitraumes von mindestens 30 Minuten verhindert. Dies gilt als
erfullt, wenn die Bekleidung aus einer mindestens 18 mm dicken Gipsplatte des Typs GKF nach
DIN 18180 in Verbindung mit DIN EN 520 bzw. Gipsfaserplatte mit einer Mindestrohdichte von
1000 kg/m3 nach europdisch technischer Bewertung besteht und die in der Tabelle 2 aufgefiihrten
Befestigungsmittel und deren Abstéande untereinander beachtet werden.

Abweichend hiervon sind je Raum der Nutzungseinheit entweder die Decke oder maximal 25% aller
Wande, ausgenommen Trennwénde, Wénde anstelle von Brandwanden sowie Treppenraumwande, mit
brennbaren Bauteiloberflachen zulassig (Fenster- und Turoffnungen kdnnen unbericksichtigt bleiben).

Bei Wanden und Decken in notwendigen Fluren mit brennbaren Oberflachen genligt eine Bekleidung
gemaf Kapitel A 2 Abschnitt A 2.1.12 MVV TB.

An der AuRenseite von AulRenwénden bedarf es keiner Bekleidung aus nichtbrennbaren Baustoffen
nach Absatz 1. Abschnitt 6 bleibt unberuhrt.

Tabelle 2: Verbindungsmittel und -abstande fur die Befestigung der Bekleidung von brennbaren
Bauteiloberflachen

Bekleidung Abstand (a) der Befestigungsmittel untereinander Abstand zum
brennbarer Reihenabstande: Wand e < 625 mm, Decke e $400 mm | Plattenrand bzw.
Bauteiloberflachen zur Plattenfuge
Klammern* Schnellbauschrauben*
18 mm Gipsplatte 29 1,53 mm 2@ 3,5mm =50 mm
des Typs GKF X 45 mm X 45 mm
x 11,25 mm a <150 mm
a<80mm
18 mm 231,53 mm 23 3,5mm =30 mm
Gipsfaserplatte « 45 mm « 45 mm
x 11,25 mm a<150 mm
a<80mm

* Klammern und Schnellbauschrauben mit Leistungserklarung nach DIN EN 14566:2009-10

5.3 Brandwande und Treppenraumwande in Gebauden der Gebaudeklasse 4 und 5

Brandwande und Wande notwendiger Treppenrdume in Gebauden der Gebaudeklasse 5 miissen aus
nichtbrennbaren Baustoffen bestehen.

In Geb&auden der Gebaudeklasse 4 sind Wande anstelle von Brandwanden und Wande notwendiger
Treppenrdaume aus brennbaren Baustoffen in Massivholzbauweise zuldssig, sofern sie unter
zusatzlicher mechanischer Beanspruchung mit einer Feuerwiderstandsfahigkeit von 60 Minuten
ausgebildet werden und Bekleidungen mit nichtbrennbaren Baustoffen nach Abschnitt 5.2 haben.
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5.4 Rauchdichtigkeit bei raumabschlieRend feuerwiderstandsfahigen Bauteilen

54.1 Allgemeines

Bei raumabschlieBend feuerwiderstandsfahigen Trennwanden und Decken sind besondere
Vorkehrungen fur eine ausreichende Rauchdichtigkeit von Element- und Bauteilfugen zu treffen.

5.4.2 Rauchdichtigkeit von Elementfugen

Eine ausreichende Rauchdichtigkeit der Elementfugen von Trennwanden gilt als erflllt mit einer
beidseitigen Bekleidung der Trennwande entsprechend Abschnitt 5.2. Der Fugenversatz zwischen
Elementfuge und Bekleidungsfuge muss = 300 mm betragen.

Die ausreichende Rauchdichtigkeit der Elementfugen von Massivholzdecken wird erfullt mit

B Deckenelementen, die mit doppeltem Stufenfalz oder mittig eingelegter Feder passgenau
zusammengefigt und mit einer unter- oder oberseitig angeordneten nichtbrennbaren Bekleidung
nach Abschnitt 5.2 versehen werden oder

B stumpf gestoRenen, untereinander kraftschliissig verschraubten Deckenelementen, in deren
Elementfuge ein Dammstoffstreifen analog zu Abschnitt 5.4.3 eingelegt wird und die mit einer unter-
oder oberseitig angeordneten nichtbrennbaren Bekleidung nach Abschnitt 5.2 versehen werden oder

B oder Ausbildung eines mehrschichtigen, hohlraumfreien FuBbodenaufbaus, so dass auf eine unter-
oder oberseitig angeordnete nichtbrennbare Bekleidung nach Abschnitt 5.2 und auf die Einlage
eines Dammstoffstreifens in die Elementfuge verzichtet werden kann. Bei diesem Ful3bodenaufbau
(siehe Prinzipskizze 7) ist es ausreichend, wenn die Trittschallddmmung aus mindestens
normalentflammbaren Baustoffen besteht.

Bodenbelag
LLLLLLLLLLLLLLLLLiiiiiiii il ii o — Estrich- oder Estrichplatten, nichtbrennbar

I P T T VBT ETETETTTTRTETTITENTEENETETTTTT TN Treﬂﬂlage
N N N NS NS NS NS NS NS N N N N N N N N N NS
20202 ’0’0’ 202020202020202020202020 Trittschallddmmung, mindestens normalentflammbar
: e ; Bl Splittschiittung mit Rieselschutz oder vergleichbare
nichtbrennbare Schicht oder Platte

> I

Massivholzdeckenelemente, kraft-
schllssig miteinander verschraubt

Prinzipskizze 7: unbekleidete Massivholzdecke mit verschraubter Elementfuge und mehrschichtigen,
hohlraumfreien Fu3bodenaufbau (Vertikalschnitt)
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5.4.3 Rauchdichtigkeit von Bauteilfugen

Bei einem Anschluss von Trennwéanden und Decken an raumabschlielende Bauteile sind besondere
Vorkehrungen hinsichtlich der Rauchdichtigkeit der Bauteilfuge erforderlich. Dies gilt als erfillt, wenn
Wande stumpf gesto3en werden und in die Stof3fuge ein im nicht eingebauten Zustand 20 mm dicker
Streifen aus Dammstoffen nach Abschnitt 3.4 eingelegt und durch eine kraftschlissige Verschraubung
in Abstanden von hdchstens 500 mm quer zur Fuge komprimiert wird (siehe Prinzipskizzen 8a — 8c).

Trennwand aus Massivholzwandelementen,
beidseitig bekleidet nach Abschnitt 5.2

\ in Stolfuge eingebrachter Dammstoff nach Abschnitt 3.4
(im nicht eingebauten Zustand 20 mm dick, komprimiert

durch kraftschlussige Verschraubung)

Trennwand aus Massivholzwandelementen,
beidseitig bekleidet nach Abschnitt 5.2

Prinzipskizze 8a: Anschluss Trennwand / Trennwand, Bauteilfuge (Horizontalschnitt)

Wand notwendiger Flur aus Massivholzwand-
elementen, zur Flurseite bekleidet mit 12,5 mm
Gipsplatte gemat MVVTB, Teil A2.1.12

™~ in StoRfuge eingebrachter Dammstoff nach Abschnitt 3.4
. (im nicht eingebauten Zustand 20 mm dick, komprimiert
durch kraftschlissige Verschraubung)

Trennwand aus Massivholzwandelementen,
beidseitig bekleidet nach Abschnitt 5.2

Prinzipskizze 8b: Anschluss Trennwand / Wand notwendiger Flur, Bauteilfuge (Horizontalschnitt)

M e
PIPLPII PP PP PP PSPPI AP S
.

mehrschichtiger FuBbodenaufbau

Massivholzdeckenelemente, kraft-
schltussig miteinander verschraubt

\ in StoRfuge eingebrachter Dammstoff nach Abschnitt 3.4
(im nicht eingebauten Zustand 20 mm dick, komprimiert
durch kraftschlissige Verschraubung)

Trennwand aus Massivholzwandelementen,
beidseitig bekleidet nach Abschnitt 5.2

Prinzipskizze 8c: Anschluss Trennwand / Massivholzdecke, Bauteilfuge (Vertikalschnitt)
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Bei Bauteilanschliissen an eine Wand aus nichtbrennbaren Baustoffen (z. B. Treppenraumwand aus
Stahlbeton) ohne kraftschllssige Verbindung ist zusatzlich in die StoRfuge beidseitig eine mindestens
schwerentflammbare Fugendichtmasse einzubringen, die das Herausfallen des Dammstoffs im
Brandfall ausreichend lang verhindert. Das gilt als erfiillt, wenn eine mindestens schwerentflammbare
Fugendichtmasse mit einer Mindesteindringtiefe von 25 mm verwendet wird (siehe Prinzipskizze 9).

AR LR R LR R RN
AR
SN ARRNRRNNSANSNN
AN RN
NN

[

[

[ in Stolifuge eingebrachter Dammstoff nach Abschnitt 3.4
mit beidseitig eingebrachter mindestens schwer-
entflammbarer Fugendichtmasse

Trennwand aus Massivholzwandelementen,
beidseitig bekleidet nach Abschnitt 5.2

Prinzipskizze 9: Anschluss Trennwand / Treppenraumwand, Bauteilfuge mit Dammstoff nach Abschnitt 3.4 und
beidseitig eingebrachter Fugendichtmasse (Horizontalschnitt)

Beim Anschluss einer unbekleideten Massivholzdecke an eine durchlaufende massive Wand aus
nichtbrennbaren Baustoffen (z. B. Brandwand, Treppenraumwand) ist die Bauteilfuge an der Stirnseite
des Massivholzbauteils mit einem nichtbrennbaren Estrichranddammestreifen zu versehen und mit
einem Dammstoff nach Abschnitt 3.4 auszustopfen sowie mit einer Fugendichtmasse zu verschlieRen,
die das Herausfallen des Dammstoffs im Brandfall ausreichend lang verhindert. Das gilt als erfillt, wenn
eine mindestens schwerentflammbare Fugendichtmasse mit einer Mindesteindringtiefe von 25 mm
verwendet wird (siehe Prinzipskizze 10).

Bodenbelag

. ;5;’;2; :, Estrich, nichtbrennbar
Trennlage

Trittschalldammung

Splittschittung
Rieselschutz

S s —— Decke s

Massivholzdeckenelemenien

N

in Stolfuge eingebrachter DAmmstoff nach Abschnitt 3.4,
versiegelt mit mindestens schwerentflammbarer Fugen-

dichimasse

Wand aus nichtbrennbaren Baustoffen

Prinzipskizze 10: Bauteilanschluss unbekleidete Massivholzdecke / Wand aus nichtbrennbaren Baustoffen
(Vertikalschnitt)
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Der Anschluss einer unbekleideten Massivholzdecke an andere Wande als in der Prinzipskizze 10 ist
nicht geregelt und bedarf eines gesonderten Nachweises.

6 Anforderungen an Aulenwandbekleidungen aus Holz und Holzwerk-
stoffen bei Gebauden der Gebaudeklasse 4 und 5

6.1 Allgemeines

Fir AuBenwandbekleidungen nach § 28 Abs. 5 Satz 2 MBO! findet die Technische Regel ,Hinterliiftete
AuRenwandbekleidungen* (MVV TB, Anhang 6) keine Anwendung.

AuRenwandbekleidungen aus Holz und Holzwerkstoffen nach Abschnitt 2.4 sind bei Gebduden der
Gebaudeklasse 4 und 5 zulassig, sofern die Begrenzung einer Brandausbreitung durch geeignete
MalRnahmen nachgewiesen wird. Dies gilt als erfillt, wenn die Anforderungen nach den Abschnitten 6.2
und 6.3 eingehalten werden.

Fur andere Ausfihrungen bedarf es einer Bauartgenehmigung nach § 16a MBO1.

6.2 MalRnahmen zur Begrenzung der Brandausbreitung

6.2.1 Nichtbrennbare Tragerplatte

Auf eine AuBenwand ist eine mindestens 15 mm dicke nichtbrennbare Tragerplatte aufzubringen, sofern
die AuRenwand nicht bereits aus nichtbrennbaren Baustoffen besteht oder lber eine durchgehende
nichtbrennbare Bekleidung verflgt.

6.2.2 Dammstoffe

Dammstoffe missen nichtbrennbar sein.

6.2.3 Luftungsspalt

Die Tiefe der Unterkonstruktion fir einen Luftungsspalt ist auf maximal 50 mm zu begrenzen (einfache
Lattung 30 mm, doppelte Lattung / Kreuzlattung mit max. 2 x 25 mm). Bei Kreuzlattungen ist der
Luftungsspalt jeweils zwischen Fenstern, mindestens jedoch in horizontalen Abstadnden von nicht mehr
als 5 m, durch Aufdopplung der vertikalen Lattung zu schlie3en.

6.2.4 Horizontale Brandsperren

Bei AuRenwandbekleidungen sind jeweils gescholRweise ausreichend auskragende horizontale
Brandsperren auszufthren. Die Brandsperren sind durchgehend in Hohe der Geschossdecken
anzuordnen. Sie sind zwischen Wand und Bekleidung auf der Tragerplatte oder der Bekleidung nach
Abschnitt 6.2.1 zu befestigen. Die Befestigungsmittel sind bis in die tragende Konstruktion zu fiihren.

Das Mal der horizontalen Auskragung der Brandsperre ist abhangig von der jeweiligen Konstruktion
der AuRenwandbekleidung gemaR Abschnitt 10.1, Prinzipskizze 14 und Tabelle 3 zu bestimmen.

Langsstdlie von Brandsperren sind mechanisch oder durch verschweif3en kraftschliissig und fugenlos
(€1 mm) miteinander zu verbinden oder mit einer StoR3uberlappung von mindestens 150 mm
auszufuhren. Im Bereich von Innenecken kann neben der vorgenannten kraftschliissigen fugenlosen
Verbindung alternativ die Brandsperre auch zu beiden Schenkelseiten mit einer Ladnge von = 1,0 m aus
einem Stiick oder im Eckbereich mit doppelter Uberlappung hergestellt werden.

1 hach Landesrecht
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Zur Begrenzung der Brandausbreitung in Innenecken von AuRenwanden sind besondere Vorkehrungen
zu treffen. Das gilt als erfilllt,

B wenn die AuBenwandbekleidung im Bereich der Innenecke jeweils zu beiden Seiten mit einer
mindestens 1,0 m breiten nichtbrennbaren Bekleidung ausgefiihrt wird oder

B wenn die horizontalen Brandsperren im Bereich der Innenecke jeweils zu beiden Seiten Uber die
Lange von 1,0 m mindestens 0,25 m vor die Aulienwandbekleidung hervorkragen (siehe
Prinzipskizze 11a).
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Prinzipskizze 11a: Ausbildung der AuRenwandbekleidung bei Innenecken der AuRenwand (Horizontalschnitt)

Bei kraft- und formschlissigen Schalungen sowie flachigen Holzwerkstoffplatten (siehe Abschnitt 10.1,
Prinzipskizze 14 und Tabelle 3) darf das MaRR der Auskragung der horizontalen Brandsperre in
Innenecken von AuRenwénden auf 0,10 m reduziert werden, sofern Offnungen einen Abstand von
mindestens 1,0 m zur Innenecke einhalten (siehe Prinzipskizze 11b).

21,00 m

Prinzipskizze 11b: auskragende horizontale Brandsperre in Innenecke, hier: flachige Holzwerkstoffplatte
(Horizontalschnitt)

Veroffentlicht durch das DIBt Muster-Richtlinie Uber brandschutztechnische Anforderungen an Seite 21 von 26
Bauteile und AuBenwandbekleidungen in Holzbauweise (MHolzBauRL)
Fassung Oktober 2020



Amtliche Mitteilungen Nr. 4/21.06.2021

Im Bereich von Fensterelementen sind horizontale Brandsperren nicht erforderlich, sofern durch die Art
der Fensteranordnung eine Brandausbreitung im Liftungsspalt ausgeschlossen ist (z. B. geschoss-
Ubergreifende Fensterelemente).

6.2.5 Vertikale Brandsperren

Im Bereich von Brandwanden bzw. Wanden nach § 30 MBO?, die anstelle von Brandwanden zuléssig
sind, ist die brennbare AuRenwandbekleidung mindestens 1,0 m durch nichtbrennbare Baustoffe zu
unterbrechen. Der Liftungsspalt darf Uber die Brandwand nicht hinweggefiihrt werden, sondern ist
mindestens in Brandwanddicke mit einem im Brandfall formstabilen DAmmstoff nach Abschnitt 3.4 und
einer Nennrohdichte von = 100 kg/m? auszufiillen (siehe Prinzipskizze 12). § 30 Abs. 7 Satz 1 MBO!?
bleibt unberthrt.

V 1,0 m nichtbrennbar |/
A 71
nichtbrennbare Fassadenplatte
I 7 A//_ A

e — A -
\ \ / / [\

)\ AN/ \/ ‘-\{f \,\)(/ )
7 \

i . formstabile nichtbrennbare Dammstoffe
nichtbrennbare Tragerplatte nach Abschnitt 3.4
nach Abschnitt 6.2.1

Brandwand

Prinzipskizze 12: Ausbildung AuBenwandbekleidung im Bereich von Brandwanden (Horizontalschnitt)

Bei AuRenwandbekleidungen sind bei der Ausbildung von AuRenecken besondere Vorkehrungen zur
Begrenzung einer Brandausbreitung erforderlich. Das gilt als erflllt mit einer Verblockung im
Luftungsspalt der AuRenecke mit mindestens 80 mm breiten Holzlatten (siehe Prinzipskizze 13).

80 mm Holzlatten zur Verblockung
des Hinterluftungsspaltes

TS ~——— Schalung aus Holz oder Holzwerkstoff

=== nichtbrennbare Trégerplatte nach
i Abschnitt 6.2.1

B0 mm

Massivholzwand

AR AL AR
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Prinzipskizze: 13: Ausbildung Au3enwandbekleidung bei AuRenecken (Horizontalschnitt)
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6.3 Wirksame Loscharbeiten fir die Feuerwehr

Jede Gebaudeseite mit einer AuBenwandbekleidung aus Holz oder Holzwerkstoffen muss fiir wirksame
Loscharbeiten erreicht werden kénnen. Im Einvernehmen mit der Brandschutzdienststelle sind auf
Grundstiick ggf. Zu- oder Durchfahrten und Bewegungsflachen entsprechend der Technischen Regel
Ifd. Nr. A 2.2.1.1 der MVV TB herzustellen.

7 Installationen
7.1 Allgemeines

Installationen (Leitungs- und Liftungsanlagen) dirfen in Bauteilen nach dieser Richtlinie nicht gefihrt
werden. Sie sind vor Wanden in Vorsatzschalen bzw. unterhalb von Decken oder in Schachten und
Kanalen zu fiihren. Fur Offnungen in Wanden und Decken zur Durchfiihrung von Schéchten, Kanilen
und von Installationen gilt Abschnitt 4.7 entsprechend.

7.2 Elektrische Leitungen in Bauteilen nach Abschnitt 4

Abweichend von Abschnitt 7.1 dirfen einzelne Leitungen oder einzelne Hillrohre aus nichtbrennbaren
Baustoffen mit bis zu drei Leitungen mit einem Durchmesser von insgesamt bis zu 32 mm, die zur
Versorgung des angrenzenden Raumes innerhalb derselben Nutzungseinheit dienen, innerhalb von
Wanden und Decken gefuihrt werden. Werden Leitungen durch die Brandschutzbekleidung nach
Abschnitt 4.2 gefihrt, sind die verbleibenden Hohlrdume in der Brandschutzbekleidung mit
nichtbrennbaren Baustoffen zu verspachtein.

Bei Wanden und Decken dirfen abweichend von Abschnitt 7.1 einzelne Hohlwanddosen zum Einbau
von Steckdosen, Schaltern und Verteilern eingebaut werden, wenn der Abstand zum nachsten Holzstiel
bzw. zur nachsten Holzrippe mindestens 150 mm betragt. Gegentuberliegende Hohlwanddosen miissen
gefachversetzt eingebaut werden. Sie missen innerhalb des Wandhohlraumes vollstdndig von
Dammstoffen nach Abschnitt 3.4 umhillt werden, wobei der Dammstoff im Bereich der Hohlwanddosen
auf eine Mindestdicke von 30 mm gestaucht werden darf.

In notwendigen Treppenrdumen durfen nur Leitungen vorhanden sein, die ausschlieB3lich der
Versorgung des Treppenraums dienen. Fur diese Leitungen gelten die Anforderungen der Absatze 1
und 2.

8 Bauleitung, Ubereinstimmungsbestatigung
8.1 Bauleitung

Der Bauherr hat nach 8853 i.V.m.56 MBO einen Bauleiter, der auch die Durchfihrung der
Anforderungen dieser Richtlinie auf der Grundlage der in Abschnitt 9 geforderten Planunterlagen
Uberwacht und der insbesondere Uber die erforderliche Sachkunde und Erfahrung fiir den Holzbau und
Trockenbau verfligt, zu bestellen. Ist dies nicht der Fall, sind gemaf § 56 Abs. 2 Satz 2 MBO geeignete
Fachbauleiter fir Holzbau und fur Trockenbau zu bestellen, die die Durchfiihrung der Anforderungen
dieser Richtlinie auf der Grundlage der in Abschnitt 9 geforderten Planunterlagen Uberwachen.
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8.2 Ubereinstimmungsbestéatigung

Die Ausfiihrung der Bauart nach dieser Richtlinie bedarf der Bestatigung der Ubereinstimmung durch
den Anwender der Bauart (Unternehmer) nach § 16 a Abs. 5 MBO®.

Die Bestatigung beinhaltet die Ubereinstimmung mit der Ausfiihrungsplanung und die Bestéatigung der
Einhaltung dieser technischen Regel.

9 Planungsunterlagen

Zusétzlich zu den Bauvorlagen® sind vor Baubeginn Unterlagen zu erstellen und auf der Baustelle
vorzuhalten, um eine Ausfiihrung des Bauvorhabens in Ubereinstimmung mit dieser Richtlinie zu
dokumentieren und zu erméglichen.

Zu den Unterlagen gehoren insbesondere Ubersichtszeichnungen
B Detailzeichnungen zum Aufbau der Bauteile und allen relevanten Ausfiihrungsdetails
B Verwendbarkeits- und Anwendbarkeitsnachweise

B ggfs. rechnerische Nachweise.

Sofern zutreffend sind gleichwertige technische Ldsungen fir bautechnische Anforderungen
darzustellen; § 16a Abs. 2 MBO? bleibt unberiihrt.

1 hach Landesrecht
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10 Anhang

10.1 Ausfihrung von horizontalen Brandsperren bei AulBenwandbekleidungen aus Holz
oder Holzwerkstoffen

Je nach Art und Anordnung der AuBRenwandbekleidung sind Anforderungen an eine maximal zuldssige
Tiefe des Hinterliftungsspaltes sowie das Mald der Auskragung der horizontalen Brandsperren zu
erfullen. Fir diese Konstruktionen sind die Angaben zu Material und Befestigung nach den nachfolgend
abgedruckten Prinzipskizze 14 und Tabelle 3 zu beachten. Die Befestigung der Brandsperren ist
dauerhaft kraftschliissig auszufiihren.

Blechschiirze

Stahlblech, kein Aluminium
o Dicke t 2 1,5 mm fir freie Auskragung Z < 150 mm
Dicke t = 2,0 mm fir freie Auskragung Z > 150 mm

Befestigung mit Stahlschrauben

24 mm,e<250mm

Prinzipskizze 14: Ausfiihrung und Befestigung von horizontalen Brandsperren (Z = Mal3 der Auskragung,
X = Mindestauskragung Brandsperre, siehe Tabelle 3)
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Tabelle 3: Mindestauskragung der horizontalen Brandsperre — Maf3 X

Beklei- Baustoff / Bauteil Schema- Ausfuhrungs- Aus- MaR X —
dungstyp skizze beispiele richtung Mindest-
auskragung
Brandsperre
Flachiger  m Rohdichte = 350 kg/m? B Massivholzplatten horizontal /2 50 mm
Holz- ] vertikal
werkstoff B Flache geschlossen B Furniersperrholz
B Plattendicke = 22 mm B Furnierschichtholz
B Kantenldnge = 625 mm
B Plattenflache = 1,0 m2
Form- B Rohdichte = 350 kg/m3 W Deckleistenschalung | horizontal /' 250 mm
schlussige . r mit Profil
Schalung ™ Beplankungsdicke 2 22 mm .
B Brettbreite: kernfrei < 160 mm W Nut und Feder
B Entlastungsnuten: ' vertikal 2100 mm
Restdicke = 14 mm
Breite <5 mm
Achsabstand = 30 mm
Kraft- B Rohdichte = 350 kg/m?3 B Schalung iberfalzt horizontal | =100 mm
SFEsEe B Beplankungsdicke =22 mm B Stilpschalun
Schalung P 9 - P g
B Brettbreite frei B T-Leistenschalung
B Entlastungsnuten: vertikal 2150 mm
) E— -
Restdicke = 14 mm -
Breite <5 mm e
Achsabstand = 30 mm
Offene B Rohdichte = 350 kg/m?3 /| | ® Offene Schalung horizontal | 2200 mm
S B Beplankungsdicke =2 22 mm ’rj B [eistenschalung
B Brettbreite frei B Deckelschalung
B Brettquerschnittsflache = B Stilpschalung vertikal 2250 mm
2
1000 mm — L1 — | B Deckleistenschalung
B Entlastungsnuten: e
Restdicke = 14 mm
B Dicke Abdeckleisten = 14 mm
B Brettbreite frei

Veroffentlicht durch das DIBt

Muster-Richtlinie Uber brandschutztechnische Anforderungen an

Seite 26 von 26

Bauteile und AuBenwandbekleidungen in Holzbauweise (MHolzBauRL)
Fassung Oktober 2020




	1 Anwendungsbereich
	2 Begriffe
	2.1 Allgemeines
	2.2 Standardgebäude
	2.3 Fugen
	2.4 Außenwandbekleidung
	2.5 Brandsperre

	3 Allgemeine Anforderungen
	3.1 Allgemeines
	3.2 Nachweis der erforderlichen Feuerwiderstandsfähigkeit
	3.3 Gebäudeabschlusswände
	3.4 Dämmstoffe
	3.5 Folien

	4 Anforderungen an Bauteile in Holzrahmen- und Holztafelbauweise für Gebäude der Gebäudeklasse 4 mit feuerwiderstandsfähigen Bauteilen
	4.1 Allgemeines
	4.2 Brandschutzbekleidung
	4.3 Wände und Wandscheiben
	4.4 Decken
	4.5 Stützen und Träger
	4.6 Anschlüsse von Stützen, Trägern, Wand- und Deckenbauteilen
	4.6.1 Allgemeines
	4.6.2 Anschlüsse von Wänden an Wände
	4.6.3 Anschlüsse von Wänden und Stützen an Decken

	4.7 Öffnungen für Türen, Fenster, sonstige Einbauten und Durchführungen

	5 Anforderungen an Standardgebäude der Gebäudeklasse 4 und 5 mit  feuerwiderstandsfähigen Bauteilen in Massivholzbauweise
	5.1 Allgemeines
	5.2 Bekleidung brennbarer Bauteiloberflächen
	5.3 Brandwände und Treppenraumwände in Gebäuden der Gebäudeklasse 4 und 5
	5.4 Rauchdichtigkeit bei raumabschließend feuerwiderstandsfähigen Bauteilen
	5.4.1 Allgemeines
	5.4.2 Rauchdichtigkeit von Elementfugen
	5.4.3 Rauchdichtigkeit von Bauteilfugen


	6 Anforderungen an Außenwandbekleidungen aus Holz und Holzwerkstoffen bei Gebäuden der Gebäudeklasse 4 und 5
	6.1 Allgemeines
	6.2 Maßnahmen zur Begrenzung der Brandausbreitung
	6.2.1 Nichtbrennbare Trägerplatte
	6.2.2 Dämmstoffe
	6.2.3 Lüftungsspalt
	6.2.4 Horizontale Brandsperren
	6.2.5 Vertikale Brandsperren

	6.3 Wirksame Löscharbeiten für die Feuerwehr

	7 Installationen
	7.1 Allgemeines
	7.2 Elektrische Leitungen in Bauteilen nach Abschnitt 4

	8 Bauleitung, Übereinstimmungsbestätigung
	8.1 Bauleitung
	8.2 Übereinstimmungsbestätigung

	9 Planungsunterlagen
	10 Anhang
	10.1 Ausführung von horizontalen Brandsperren bei Außenwandbekleidungen aus Holz oder Holzwerkstoffen


